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Das Seeländische Turnfest ist eröffnet
TurnenGesternum14.20Uhrwurdedas SeeländischeTurnfestmit demLeichtathletik-Einzelwettkampf in
Orpund und Safnern eröffnet. Ab heute frühwerden sich knapp 3000 Turner aus 112 Vereinen imVereins-
wettkampfmessen. Aus dem Seeland sind 60 Vereine vertreten. Morgen steht unter anderem die Seeland-
stafette auf demProgramm. bil/Peter Samuel Jaggi

Dritter Platz für die Biel Seelanders am U19-Europacup
Inlinehockey Die Junioren der Biel Seelanders haben am U19-Europacup im fribourgischen Givisiez den
3. Rang belegt. Gewonnen wurde das Turnier vom deutschen Vertreter Crash Eagles Kaarst. Nachdem die
Seelanders ihrenHalbfinal gegenKaarst klarmit 1:5 verlorenhatten, setzten sie sich schliesslich imSpiel um
die Plätze 3 und 4 gegenDuisburg gleichmit 5:0 durch. Karst schlug imFinal Buixmit 3:1. fri/zvg

Vondenursprünglich ammeisten
genannten Anwärtern auf den
Gesamtsieg hat Rui Costa die
besteAusgangsposition, umTony
Martin in den zwei abschliessen-
den Bergetappen nach Verbier
(heute) und Saas-Fee (morgen)
noch abzufangen. Der Vorjahres-
sieger und Strassen-Weltmeister
aus Portugal verlor gestern in der
Prüfung gegen dieUhr alsDritter
nur 28 Sekunden auf Martins
Bestzeit. Die gleiche Position
nimmt Costa, der als erster Fah-
rerüberhauptdreimal inSerie die
Tour de Suisse gewinnen kann,
auch im Gesamtklassement ein
(1:05 zurück).

Frank liegt gut im Rennen
Fürdie erfreulicheÜberraschung
des Tages aus Schweizer Sicht
sorgteMathiasFrank.DerLuzer-
ner – ein leichtgewichtiger Klet-
terer –büsste alsTagesfünfter auf
denunmittelbar vor ihmklassier-
tenFabianCancellaranur vier Se-

kunden ein. Der Zeitverlust auf
den dreifachen Zeitfahr-Welt-
meister Martin betrug ebenfalls
nur 45 Sekunden. «Ich bin sehr
zufrieden mit meiner Leistung,
denn das war hier ein anspruchs-
volles Zeitfahren», so Frank. In
derGesamtwertung liegt ermit 74
Sekunden Rückstand auf Martin
im vierten Rang und bleibt damit
ein heisser Kandidat auf den
Tour-Sieg.
Dass der 27-Jährige aus Rog-

gliswil in der (Einzel-)Prüfung
gegen die Uhr gleich so gut ab-
schneidet, dafürhatte er trotz bis-
her guten Leistungen in dieser
Saison keine Garantie. Und nicht
nur Frank selbst erinnerte sich
an sein schwaches Abschneiden
vor Jahresfrist, als er amSchluss-
tag der Tour de Suisse im Zeit-
fahrenvonBadRagaznachFlum-
serberg noch vom ersten auf den
fünftenRangzurückfiel. ImIdeal-
fall holt er den damals vergebe-
nen Gesamtsieg in diesem Jahr

nach. «Gewinnen», so Franks
Antwort auf die Frage nach sei-
nem Ziel für den Abschluss der
Landesrundfahrt. «Nun geht es
in die Berge, also auf mein Ter-
rain», freute sich gestern der
IAM-Cycling-Leader auf das
schwierige Tour-Finale in der
Heimat von Teampatron Michel
Thétaz.

Cancellaras langes Warten
Zu den Verlierern des Tages ge-
hörtenderHolländerBaukeMol-
lema und der Tscheche Roman
Kreuziger. Dieses Duo, das in der
letztjährigen Tour de Suisse hin-
ter Costa auf dem Podest gestan-
den war, verlor inWorb über ein-
einhalb Minuten auf den Tages-
sieger. Gar aufgeben musste Ser-
gio Henao, der beim Einfahren
mit einem Fahrzeug zusammen-
stiess. Der Kolumbianer musste
ins Spital, wo einBruchderKnie-
scheibe festgestellt wurde. Wäh-
rendmehr als zwei Stunden hatte

Fabian Cancellara die Bestzeit
inne, ehe Costa und danach auch
Dumoulin und Martin seine Zeit
noch unterboten. Da in umge-
kehrter Reihenfolge des Gesamt-
klassements gestartet wurde,
musste der 33-jährige Berner
schon als Zweiter auf die Strecke.
Cancellara, der sich wegen eines
kurz vor Beginn der Rundfahrt
erfolgten Sturzes nicht in der ge-
wünschtenFormbefindet, sprach
nach dem Zeitfahren von einer
«anständigen und fehlerfreien, ja
sogar guten» Leistung. Dass es
ihm kaum zum Sieg reichen
würde,wusstederZeitfahr-Olym-
piasieger von 2008 imVoraus.

Martin zuversichtlich
Zu stark ist TonyMartin – seit ei-
nigen Jahren im Zeitfahren das
Mass aller Dinge – in Form. Der
seit fast fünf Jahren im Kanton
ThurgauwohnhafteDeutsche er-
hielt als Folge seines kraftvollen
(Auf-)Tritts den wenig schmei-

chelhaften Übernahmen «Pan-
zerwagen». Gefragt, ob diesem
Wagen am Wochenende in den
WalliserBergenderSaft ausgehen
könnte, meinte Martin: «Die
Hoffnung stirbt zuletzt, da ich in
überraschendguterFormbinund
viel Selbstvertrauen habe.»
Heute steht von Delsberg nach

Verbier die mit 219 km längste
Etappe der diesjährigen Rund-
fahrt auf demProgramm.Happig
dabei ist vor allemderSchlussauf-
stieg mit über 1000 m Höhenun-
terschied vonMartigny hinauf in
die Walliser Ski-Station. Morgen
geht es von Martigny über zwei
Bergpreise der ersten Kategorie
nach Visp, ehe die Steigung nach
Saas-Feebeginnt. «Verbier kenne
ich, und vonderEtappe amSonn-
tag habe ich das Profil ange-
schaut. Diese Berge scheinenmir
machbar. Es sind eher ‹Kraft-
berge› und damit nicht nur für
Kletterer geeignet», soMartin zu-
versichtlich. si

78. Tour de Suisse. 7. Etappe, Einzelzeitfahren
Worb - Worb (24,5 km): 1. Tony Martin (De)
31:37 (46,494 km/h). 2. Tom Dumoulin (Ho)
0:22 zurück. 3. Rui Costa (Por) 0:28. 4. Fabian
Cancellara (Sz) 0:41. 5. Mathias Frank (Sz) 0:45.
6. Lawson Craddock (USA) 0:59. 7. Stef Clement
(Be) 1:02. 8. Ion Izagirre (Sp) 1:06. 9. Thibaut Pi-
not (Fr) 1:13. 10. Mattia Cattaneo (It), gleiche
Zeit. 11. Cadel Evans (Au) 1:16. 12. Sergei
Tschernezki (Russ) 1:20. 13. Davide Formolo (It),
gleiche Zeit. 14. Jérémy Roy (Fr) 1:24. 15. Peter
Sagan (Slk) 1:26. 16. Janier Acevedo (Kol) 1:29.
17. Mateusz Taciak (Pol) 1:31. 18. Thomas De-
gand (Be), gleiche Zeit. 19. Roman Kreuziger
(Tsch) 1:36. 20. Steve Morabito (Sz) 1:38. 21.
Bauke Mollema (Ho), gleiche Zeit.
Ferner: 23. Martin Elmiger (Sz) 1:46. 32. Reto
Hollenstein (Sz) 2:00. 34. Martin Kohler (Sz)
2:05. 35. Marcel Wyss (Sz) 2:07. 38. Silvan Dillier
(Sz) 2:09. 53. Nino Schurter (Sz) 2:38. 54. Andy
Schleck (Lux) 2:39. 65. Johann Tschopp (Sz)
2:54. 85. Danilo Wyss (Sz) 3:22. 86. Michael Al-
basini (Sz), gleiche Zeit. 97. Gregory Rast (Sz)
3:37. 107. Michael Schär (Sz) 3:53. 108. Jonat-
han Fumeaux (Sz) 3:54. 125. Olivier Zaugg (Sz)
4:28. - 153 Fahrer gestartet und klassiert.
Gesamtklassement: 1. Martin 23:42:43. 2. Du-
moulin 0:28. 3. Costa 1:05. 4. Frank 1:14. 5. Iza-
girre 1:33. 6. Sagan 1:36. 7. Craddock 1:42. 8. Cat-
taneo, gleiche Zeit. 9. Formolo 1:47. 10. Pinot
1:48. 11. Mollema 1:55. 12. Clement 2:02. 13.
Kreuziger 2:04. 14. Tschernezki 2:06. 15. Acevedo
2:07. 16. Evans, gleiche Zeit. 17. Tom-Jelte Slag-
ter (Ho) 2:13. 18. Peter Kennaugh (Gb) 2:24. 19.
Degand 2:29. 20. Eros Capecchi (It) 2:30.
Ferner: 22. Morabito 2:42. 26. Marcel Wyss 2:51.
33. Hollenstein 3:43. 38. Tschopp 4:05. 39. Dil-
lier 4:11. 43. Andy Schleck 4:58. 47. Schär 6:25.
56. Zaugg 8:30. 59. Kohler 9:19. 65. Schurter
11:06. 66. Fumeaux 11:26. 73. Danilo Wyss
15:51. 77. Elmiger 22:04. 82. Rast 24:54. 96. Al-
basini 30:39. 143. Cancellara 56:31.

Tony Martin ist nicht zu stoppen
Rad Tony Martin hat sich gestern im Zeitfahren mit Start und Ziel in Worb wie erwartet den Sieg geholt. Fabian Cancellara fuhr
auf den vierten Platz. Heute steht eine happige Bergetappe nach Verbier an, die das Gesamtklassement aufmischen könnte.

Fabian Cancellara (links) konnte seine Stärke im Zeitfahren nicht ganz ausspielen und landete auf dem vierten Platz. Ganz oben stand Tony Martin (rechts), der seinen Vorsprung im Gesamtklassement ausbauen konnte.
Die zusätzlichen Sekunden kann Martin brauchen: Heute geht es in die Berge. Bilder: Keystone


